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2h\s cem fedjsten 23ud} 2îTofis.

Stn Itanbe bin- troeunt&noanfig Stämme roar aber einer, ber roar reirij
an Propheten ttnb ttfrtjtern, an Sdjrtftgeletjrten nnb ©efeijeakunbtgen. Unb

bic Weif/eften unter ihnen gingen Mn unb fanben in einem altert ©rarhlein
ein ©efeft, baa ba lautet: (L's ift nidjt gut, bafi jIMännletn unb üU-ibleiu
bei einanber [ifeen, außer roenh ber Rabbiner Ihren ßnnb gefegnet Ijat".
4(nb bie ©cronltigen bes ©rfeiiea jotjett aus mit Äplefjen ttnb Stangen unb

orangen ein tn bir Ijüufrr, mo matt bes feibes Unljvung genießt, bribes,
Speis unb *T rank, nnb rotefen bie jfKännlein jur Heàjtén ttnb bic KUetblein

ntr vinlicn, nnb ber ßoptnäter rourbe bebrotjet unb mit {tarier Strafe gebüßt.
îllnb non nun an barf nllöa tn birrrut t'anbe kein ffiaft- ttnb Speifcljans
beherbergen an bemfelben t&ifdje jflftönnlent unb töfletbleht, auf baft nirijt bic

Jünglinge ihre Äugen erheben tu beu ©örijtcrit bes Vanbes ttnb fcljcn, bafj

ftr fdjön ftnb non Äitgcftrijt unb fieblirij nnjufrljnucu.
in bemfelben i'auöe Ift eine ©äffe, bie bie roeifjc Ijcifjt, bariititcit aber

nirijt »oittten, bir ba roeife ftnb; uttb in betreiben ©äffe roerben neue ugenben
erfunben unb bei ben Kenten ijcrumgrboten mit großem ©epränge; unb fte

erhoffen nnb forgett, baf; bir ©ottlofcu am ßänmlcin hangen bleiben, roie

Abfalou, bev tiönigsfoljn, benn in bemfelben i'anbe tuirb bie lürijtftättr genannt:
jum öäumlcin.

(L-s fo U r n aber in itcttc|ter 3cit neue ©efelje knnbgctljan roerKen allem
Volke, baft es nirijt ferner falle in öerfndjnttg unb Sünbe.

I, So bet Äbenbftern am liinimrl rtcljct, fo follen ba« S)ftUpt öertjßUen
alles mas männlirij ift, bantm bafj ber Äbenbftcni Venus heifjt bei ben

gelben unb ift ein Sinnbüö ber lüpternen ffieöanken, roeldjen ber ffieredjte

ferne fei.
2, ©erboten ift unb foll mit firenger Öpße gealjnbet merben, fo tn feihfger

Stabt ein Ufleib ober eine Jungfrau einen 'ijaljurn fpeifet, fonbern fte

follen läapnnneit effeu, bann bleiben fte otjne Sünbe. Denn ber ijalju
ift noll f3rnn(t ju ben ijüljnern, ber iiapnun aber ift eines Ijarmlofen
©emlites unb fiittiget, bie ba fatt fein wollen.

3. ©eorbnrt ift bnrdj bie fjiiter bes ©rfetjes, bafi bie liliinnlirijen ttttter
ben tüubcrn, roelrijcs man im llorblnnb Aluni nennet, nur bei narijt-
fdjlafcuber 3rtt über bie ©äffen gefüljrct roerbe ober in Ijöltevnen
ttianbellmvgen, auf bafj Itein Äcrgemis nehmen bic Cörijtev bes taubes.

4. Den fjäfdj ern ift geboten, ftrenge barauf ju arijten, bafj in fnljrcnbeit
Öliijhaflen nirijt tnfammenfrljen ^Eännlein nub Mffeibleln, fonbern fte follen
nnseiitanbervürkcu brei Spannen tu ett.

5. So etn WPeib im i'anbe ber ©ugenbfttdjt eine ÏKfâfdje aufteilt, am #lnß
ober am Öartj, am tBruntten ober am cTcirh, fo foll fic nirijt mörotltdje
unb roetblrdje tjembleitt unb Ijösleiit an basfelbe Seil tjöngen, auf baß

fie hein Äergerttta nehmen an einanber uub bir ffingenb gebeihe in
bcmfelbigett i'nuöe.

<i. Die Saitenlutnbigen, bie ba hei ben ffiödjtem bes ianbes ftljrn uttb fte

ttntcrririjtcn auf beut Sailen ber Älapperfjoljletn, biefe follen ijanbfrijttlje
tragen uon Scibe ober Wolle, non 3icgcnljaut ober ll'ümmerljatit, auf
baf? fie nirijt berühren bie Finger ber ©örijter brs i'nnbes.

7. Jn bem ijnnfe ber Älten nnb ©ebvcrljlirijen, roo bie tööetbletn ftnb, bie
ba Kunjeln Ijaben, nnb bic lDJännlein, benen bie Böhne klappern, meint
fte norij Ijaben, ba foll man eine iïïnuer erririjten jroölf Spannen fjorij,
auf bafj ftrlj nirijt meljr t>on Ängeftajt jtt Ängeftrijt frijntten bic iïlânniein
unb Ifciblcin unb tljövirljt merben in ttrrem ijerjen.

Soidje ©efelje follen grljnltrn roerben in bem ffianbe ber ümgenö unb

in ber Stabt bev guten Sitte, nnb jum einigen Betdjen, bafj bie Ijütcv bes

©efeijes tljuit, mie fic gebieten, foll man lefen bie ©efcijestafelu, bic ba an-
gefrijlagen ftnb in bot Srijünhcit uttb Verbergen jum ijeile ber ijuitbe unb

tjünblein ttnb foll babei arijten mitfleifj, anf roeldje MPeife bie ffiefefte grljaltrn
roerben non ben ijütent ber ©ercdjtigkcit.

IDenn aud; ber Spanier nidjt bett Danfee nteiftert,
So ftürmt er bennodi corroärts mit fjttrrafj.
(Er reißt bie Bit djfe ron ber Wanb begeiftert
Ilnb fammelt por l;i putrin.

Xlod) immer rid^tiçj.
Von Carlos ift fetner Umtriebe ruegett aus Denebig ausgemt'efen roorben.

rtutn erjäfjlt fidj, ba§ ber König non 3talien angefragt habe, woljin matt
ben prüfen fdjicfen folle. Vie îlntroort lautete:

Stre, frfiirfen Sie ifjn nadj ben flanbrt'fdjeu prooitt3cn."

fStaf: 3dj bin ber Sprojj eines ber ebelfteu Stammbäume."
Rummler (einziger Sof|tt eines reidjen Daters): Hub tdj bin ber Ijöcbfte

cSipfel unferes Stammbaums."

Die KiittenmämuT.

f rattriges Xuflfpicf iu afJcu Aftten, «ou ^cDrcdjfgut ^fafffi O S. B.
(Serfaffet ber SJerfaffung eines berühmten- Staates im ©taate im Snnbe Gljina.)

perfonen: <£in 'Panbarin, ein @rofjmanbariit, Sd)m«r6attdj, Diener
im Bubbbatempel, Èf)t(ptttfi, fein (Serjülfe; p faffen, follt.

©rt bet fjattblttng: <£t'n 23ubbljtftenFlofler mit uumbertätigeni Bilb.

I. ?lft.
Cfjopttjfi: 3'» fetjtc üerfafftgshampf Ijät üs öubblja be Sieg gel; ober

bie netftuedjtc Habifeale onb geft ifdj be cbeibe liberal Kanbibat o mieber abifeit."
i'.cfiiiieerhnii J) : Bnbbfja fei geprtejêtt îïïer djöutib jes aber au en Danf

gottesbienft abljafte berroege, 's gäb bim Crib gttueg jöttig olpcl, roo globe roöttb,
Bubbh.a Ijei üs gljolfe onb wo brom djämib. iDas figib <£fjr berjttc, C£ljapii3li?"

Èfjapiitfi : OZurer Ejodjeljrmürben Sdjmeerbaudj Ijänb redjt t allem, roas

b'3b.r füget. 3 bi berbt onb- roill gab go onb's iierdjüube loi), mont em .îetti

fei Danf= onb £obgotisbieuft." (316.)

II. «tt.
(ürofjmaitbarin : «Eurer fjodjbicfelbft Sdjnteerbaudj fjaben roie immer beu

Kopf auf bent Hagel getroffen; nur ftnbc idj, ber Danfgottesbieuft könnte aud;

baju bettü^t roerben, beut bummett Dolkc roiebet fo red;t bie fjölle Ijcifj 3U machen.

Sdjon 3U niele liberale ljat's uub roeun's fo fortgebt, müffen roit's uod) erleben,

bafj bie »erbammfen Kerle îïïcifter roerben."

^liaubaritt: 3a, erft einmal fo royt, ftänb's bös om üferi Sadj, bic Cfjöge
roörib Sd;uele irtdjte, onb no meb bere Eüüfelsjüg, oub s'gäug uöb lang, fo roär
be pöbel ttfflärt oub beim abje fjerrfdjaft."

ÄrfintCCt&aurfj : Weine fjerren, ber plan ift gefaßt. Sic roerben 3iifrieben
fein ntit mir. 3'1 ber (Sefdjidjte eines fremben Dolfes las idj, baß bie Siberaleu

(allcrbittgs fagt matt ifjnen bort anbers) eiufad; gcmatirclt roorben finb."
O&frmanbarin : f/jodjefjrroürben, id; nerftelje, Sie meinen eine llTorbnadjt."
Sdintecrfjattdj : T>as meine idj, nun, id; roill bas pländjen überlegen." (3(6.)

in. «tt.
¦Jllanbarin: 3"/ fo en pfaff, ober fo an got nüt."
(>)6crmanbaritt : 3a/ "bne biefe roäre unfer Dolk fdjon lange gebilbetcr,

uub tuas bas fagen roill, bas roij'fen Sie fo gut roie ich."

¦^Kotibttttn : Sdjo mettgifeb fjaui bättht, roenn be ûfel c redjt fdjlcdjti
£unue Ijet. fo fdjicft er ett föttige uf b'lDelt."

(3Ran (jört in ber J-erne beu fjunbertftimtnigen 9htf: 9Î ieber mit ben
Siberalcn! Stieber mit Pen S3olÏ3aufff8rern !)"

De Sdjmecrbndj oub be (£(japii3li Ijänb b'Sad; fdjo igfäblct.
gfjctptiält (ettenben Saufes) : Ijodjeljrroürbett Sdjmeerbaudj fdjirft mt, ' fSO

fäge, s'Dolf fei fo erbitteret ri gege bie liberale, baß tue b'fjopträbelsfücrer töt

fjei, trot? allem IDetjrc com fjodjro. Sdjmeerbaudj. Kömib t£l;r au in (Sottesbieuft !"
(Bfictniaitbaritt : Wir fommen." (Sttfe ad.)

IV. uub V. «ft
folgt nad; beu nädjftcn IDafjlcn, enentuefl ttacfj ber nädjftcn Derfaffnugsrccificu.

3m gopflanbe.
(Es ift befannt gemadjt roorben, baß pnoafperfoncn in beut nenerroorbettert

bentfdj.djineftfdjen (Sebict ntdjt lanben bürfen, oielmetjt ift bies nur itt atntlidjer
(Eigenfdjaft autaugenbeit perfonen geftattet.

3ebod; fdicittt biefes Detbot ntdjt fjht3uriid;en, beult, wie wir foeben

fjörett, ift ein größerer üntpp ron Sajn^leutttt aus Berlin nadj Ktaotfdjdu ab-

gefenbet roorben. um an bem Straube 2lbfperrungsmaßregelrt 311 freffen. Die--

felbett follen bort genau in berfelben IDeife, roie in Berlin, wo fie allfeitigen

Beifall erregt tjaben, oorgenommen werben. Das Befaljrcn ber Küfte, um etwa

oon Borb eines Sdjiffes burd; bie ScbuÇmauusfette fjinburd; einen Blicf in bas

nette £anb roerfeit 31t bürfen, ift nicht verboten ; bagegen wirb oor einer Be-

fajäbignug ber Küfte unter Jlubrofjung boljer polijeiftrafen bringenb gewarnt.
Der groeet biefer uinfaffenbett 2JbrpetruugsmaßrcgcIn wirb amtlidj nod;

geljeim geljalten, bodj bürfen roir fdjon fo riet nerraten, baß bie Kogieruug mit

ffagettbeef in Utttettjaublnug ftefjt, bec auf bem gat^en neuen (Sebiete eine

,,<0)tna'21usfietlung in Deutfdj'Kiaotfdjau" crtidjten will. Jlttf biefe IDeife bietet

fid; roenigftens bem ZTcugierigeu cSelegenljeit, bas neuerrootbene £attb gegen ein

cEintritrsgelb kennen 311 fernen. (Eigerjagbkarten werben an bie Befudjer cben=

falls 3ttr 2lusgabe gelangen. Die tliger follen aus ben betttfd; - afrifanifdjen
Kolonialgebietcu importiert werben.

5pattt|d)=2lmerifani[d)es.
ttlit Spanien fdjeint es feljt 311 fjapern.
IDenn es fo Fönnt, fo wie es wollt,
(Es roürbe oiele Sd;iffe fapem
Hub biefe machen erft 31t (Solb ;

Dann wäre Bruber 3<"taltjau
tflit eigenen IDaffen abgetban.

Aus dem sechsten Buch Alosis.
-Zm Vaiide der zweilmdzivaiizig ^täinmc war abcr einer, der ivac reich

an vrophetc» »nd Uichtcr», nn Schriftgclrhrtcn und tf'cselzcsliiindigc». ìlnd
die Uiciscllcn unter ihnen gingc» hi» und fanden i» eilicili atten Trncklei»
ei» v'lcl'cl!, da? da lautet: Cs ist »ill>t ant, das! Aliinnlei» und Weidlein
dei einander scheu, milice ivenn der l!akbi»er ihren i.>u»d gcscguct hat".
Nud die Gcivaltigcn des Gesetzes zogen ans mit Spiefzcn nnd Stangen und

drangen ei» in die Häuser, wo man des beides llahrnug gcnicfzt, deidcs,

Speis und Trank, und wiese» die Minillci» zur ìîcilitc» nnd die lvciklri»
znr Viiilieii, und der Vicchvatcr iviirde bedrohet und mit harter Strafe gckiiszt.
Und von uuu nu darf allda in diesem «Lande kein Gast- und Speisehaus

l'thrrkrrgc» a» dcinsclke» Milche Mämilciii und ìlk'iklci», auf dafz nicht dic

Tünglingr ihre âge» erheben zn den Töchtern des Landes und sehen, dafz

sie schon sind von Angesicht und lieblich anzuschauen.

in demselben Lande ist eine Gaste, die die weifze heiszt. darinnen aber

nicht wohnen, die da weise sind; und in derselbe» Gassc werden »nie Tugenden
erfunden uud bei deii Vente» hcrmngckoten mit grofzem Gepränge; »nd lie

schaffen und sorge», dafz die Gottlose» nm tZiinmlein hangen bleiben, wie
Aksalo», der t.!önigssohn. denn in demselben Lande wird dic lüchtsiätte gcnanut:
zum Mnmlein.

Es sollen aber in nenester Zeit neue Gesetze knndgcthan iveeden allem
Volke, dafz cs nicht ferner fnllc i» versuchn»» »»d Sünde.

l. So dcr Äkcndstern am Hiinmel stehet, so solle» das Haupt verhülle»
alles was männlich ist, darum dafz der Akendsterii Venns heiszt kei den

Heide» und ill ein Sinnbild der lüsterne» Gedanken, welche» der Gerechte

fer»e sei.

i.'. Verbote» ist uud soll mit strenger àhe geahndet iveeden, so i» selbiger
Stadt ei» Uk-ib oder eine Tiingfran einc» 'Hahnen speiset, sondern lie

sollen Kapaunen essen, dann bleiben ste ohne Sünde. Venn der Hahn
isi voll tZrunst zn den Hühnern, der Kapaun aber ist eines harmlosen
Gemütes und sättiget, dir da satt sein wolleu.

3. Geordnet ist dnrch dic Hüter des Gesetzes, dafz dir Aliinnliche» unter
de» Hindern, welches man im llordland Mmii nennet, mir bei »acht-

schlafender Zeit über die Gassen geführet werde oder in hölzernen
Wnndelknrgen, auf dafz kein Äcrgernis nehmen die Töchter des Landes.

4. Oen Haschern ist grkoten, strenge darauf zu achten, dafz in fahrende»

^liichà'n nicht zusanuncnfchc» Minnlei» »nd lUeiklci», sondern sie solle»

nnseinandcrriilüc» drci Ipanncn weit.
^o ci» U>eik i>» Laiidc dcr Tiigendsuiht cinc lliäl'chc anstellt, am ^lnfz
oder am k>m!>, »in -»nunc» odcr am Tcilh, so soll sic nicht männliche
»»d weibliche Hemdlei» »nd Höslei» an dasselbe ^'cil hängt», auf dalz

sie kei» Acrgcriiis iichmcn an ci»a»dce »nd dic Tugend gcdcihe in
dcmselkigen Lande.

<!. Oie Saitcnlîundigen, die da bei den Töchtern des Landes sitzen und lie

unterrichten auf dem Kasten der Klapperhölzlein, diese sollen Handschuhe

tragru von Seide oder Wolle, von Ziegenhaut oder Mmmeehaut, anf
dafz sie nicht kcrühren die Finger der Töchter des Landes.

7. T» dcm Hn»sc dcr Alten und Gckrcchlichcn, wo die Weiklci» sind, die
da Umizelii haben, und dir Männlci», denen dic Zähne klappern, wenn
sie noch haken, da soll man eine Mauer errichte» zwölf Spannen hoch,

ans dafz sich nicht mehr von Angesicht zn Angesicht schauen die Äliiiinlein
und lllciklci» und thöricht werden in ihren» Herze».

welche Gcsohc sollen gehalten werden in dem Vaiidc dcr Tngcnd und

i» dcr Stadt dcr gntc» ?itlc, und zum rwigc» Zcichc», dal! dir Hilter des

Gesetzes thun, ivie sie gebieten, soll man lesen die Gesetzestafeln, die da an-
geschlagen sind in den Schiinken nnd Herbergen znm Heile der Hunde und

Hündlein und soll dabri achten mit Fleisz, anf welche Uk'il'e die Gcsckc grhaltcu
werdcn von den Hütern der Gerechtigkeit.

lvcnn anch dcr Spanier nicht den vankee meistert.

So stürmt er dennoch vorwärts mit Hurrah.
Er reißt die Büchse von der lvand begeistert
Und sammelt por kr i/atrin.

z.wch imiuer richtig.
Don Carlos ist seiner Umtriebe wege» aus Venedig ausgewiese» worden.

Mail erzählt sich, daß der König von Italien angefragt habe, wohin man
den Prinzen schicken solle. Die Antwort lautete:

Sire, schicken Sie ihn nach den flandrischen Provinzen."

><»r»f: Zch bin der Sproß eines der edelsten Stammbäume."

Pummler (einziger Sohn eines reichen Vaters): Und ich bin der höchste

Gipfel unseres Stammbaums."

Die Kutteumäuuer.
Trauriges Lustspiel iu alle» Akten, vou Là'chtgut ^'fäfssi o 5.

(Verfasser der Verfassung eines berichinten Staates im Staate im Laude China.)

Personen: Lin Mandarin, ei» Kroszmandarin, Schmeerbauch, Diener
im Buddkalcmpcl, Lhapuzli, sein Gehülfe; Pfaffen, Volk.

Grt der Handlung: L>'u Buddhistenklofter init ivliiidertätigein Bild.
I. Akt.

LhapUjli: Im letzte verfassigskanipf hät üs Buddha de Sieg geh öber
die oerfluechte Radikale ond gest isch de cheibe liberal Kandidat o wieder abit'cit."

Schmeerbauch : Buddha sci gepriesen Mer chöntid jez aber au eu

Dankgottesdienst abHalle derwege, 's gäb bim Lid gnneg söttig Tölpel, wo globe wörid,
Buddha hei n- gbolse ond wo drom chämid. Mas sägid Ehr derzne, Ehapuzli ?"

Lhapuzli: Eurer Hochehrwürden Schmeerbauch händ recht i allem, was

d'Ihr säget. Z b! derbi ond will gad go ond's verchünde loh, mor» em zeni
sei Dank- ond Lobgotisdiciist." (Ab.^

II. Akt.
KrohmandariN I Eurer Hochdicselbst Schliiecrbanch Habel! wic immer den

Kopf anf dem Nagel getroffen; nur finde ich, der Dankgottesdienst könnte anch

dazu benützt werde», dein dilinincn Volke wieder so recht die Hölle heiß zu machen.

Scholl zu viele Liberale hat's und wenn's so fortgeht, müssen wir's noch erleben,

daß die verdammte» Kerle Meister werde»."

Mandarin: Ja, erst eininal so wyt, ständ's bös om üseri Sach, dic Ehöge
wörid Schneie irichte, ond no meh dere Tüüfelszüg, ond s'gäug »öd lang, so wär
de Pöbel nfklärt ond denn adje Herrschaft."

Schmeerbauch: Meine Herren, dcr Plan ist gefaßt. Sic werden zurriede»
sein mit mir. In der Geschichte eines fremde» Volkes las ich, daß die Liberalen

(allerdings sagt man ihnen dort anders) einfach gemarirclt worden sind."

Wermandarin : Hochehrwürden, ich verstehe, Sie meinen eine Mordnacht."
Schmeerbauch: Das meine ich, nun, ich will das plänchen überlegen." (Ab.)

III. Akt.
Mandarin: Zo, so en Pfaff, öber so an got nüt."
Kbermandarin : )a, ohne diese wäre unser Volk schon lange gebildeter,

und ivas das sagen will, das wissen Sie so gut wie ich."

Mandarin: Scho »icngisch hani dänkt, well» de Tüfel e recht schlecht!

Lnunc bei, so schickt er e» söttige uf d'lvelt."
(Man hört i» der Ferne den hundertstiminigen Ruf: Nieder mit den

Liberalen Nieder mit vcn Polksauiklärern !)"
De Schmeerbnch ond de Ehapuzli händ d'Sach scho igfädlet.

KhapUZli (cilciidcn Laufes) : Hochehrwürde» Schmcerbanch schickt »ii, i fö!l

säge, s'volk sci so erbitteret xi gege die Liberale, daß me d'Hopträdelsfüerer tôt

hei, trotz allein lvehre vom Hoch»'. Schmcerbanch. Kömid Ehr a» in Gottesdienst!"

(Mtmandarin: wir kommen." Alle ab.)

IV. und V. Akt
folgt nach dcn nächsten lvahle», eventuell nach dcr nächsten verfassuugsrevision.

Im Aopflaude.
Es ist bekannt gemacht worden, daß Privatpersonen in dem nenerworbenen

deutsch-chinesischen Gebiet nicht lar.den diirs^ii, vielmehr ist dies nnr in amtlicher

Eigenschaft anlangenden Personen gestattet.

Jedoch scheint dieses verbot nicht hinzureichen, denn, wie wir soeben

hören, ist ein größerer Trnpp von Schutzleuten aus Berlin nach Kiaoischan

abgesendet worden ul» an dem Strande Absperruilgsmaßregel» zn treffen.

Dieselbe» solle» dort genau ill derselben lveisc, wie !» Berl!», wo sie allseitige»

Beifall erregt habe», vorgeiiomme» werden. Das Befahren der Küste, nni etwa

von Bord eines Schiffes dnrch die Schutzniailiiskette hindurch eine» Blick i» das

neue Land werfen zn dürfen, ist nicht verboten; dagegen wird vor einer

Beschädigung der Küste unter Androhung hoher polizeistrafen dringend gewarnt.
Der Zweck dieser nmfassenden Ab°pelrungsmcißrcgelii wird amtlich noch

geheim gehallen, doch dürfen wir schon so vîcl verraten, daß die Regierung mit
Hagenbeck in Unterhandlung steht, der anf dem ganzen nenen Gebiete eine

Ebiiia-Aiisstellung in Deutsch-Kiaotschau" crrichten lvill. Anf diese lveisc bietet

sich wenigstens dei» Neugierigen Gelegenheit, das nenerworbene Land gegen ein

Eintrittsgeld kennen zn lernen. Tigerjagdkarten werden an die Besucher ebenfalls

znr Ausgabe gelangen. Die Tiger sollen ans den deutsch < afrikanischen

Kolonialgebietcn importiert werden.

Spanisch-Amerikanisches.
Mit Spanien scheint cs schr z» hapern.
lvenn es so könnt, so wie es wollt,
Es würde viele Schiffe kapern
Und diese machen erst zn Gold;
Dann wäre Bruder Jonathan
Mit eigenen Waffen abgethan.


	Noch immer richtig

